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Aufruf der deutschen Bischöfe zum 
Caritas-Sonntag 2018

Liebe Schwestern und Brüder!

Am nächsten Sonntag begehen wir in unserer
Erzdiözese den diesjährigen Caritas-Sonntag.
Angesichts des gravierenden Mangels an be-
zahlbarem Wohnraum in vielen Städten und
Regionen Deutschlands betont die Caritas in
diesem Jahr: »Jeder Mensch braucht ein Zu-
hause«.

Menschen erleben, dass sie trotz eines Ein-
kommens als Poli zisten, Verwaltungsfachkräfte, Erzieherinnen
oder Krankenschwestern keinen bezahlbaren Wohnraum mehr
für sich und ihre Familien finden. In immer mehr Städten und
Regionen machen die Menschen die frustrierende Erfahrung,
an den Rand gedrängt zu werden oder in zu kleinen Wohnun-
gen leben zu müssen.

Die diesjährige Caritas-Kampagne will verdeutlichen, wie
wichtig es für den gesellschaftlichen Zusammenhalt ist, 
dass sich Menschen mit unterschiedlichen Einkommen, unter-
schiedlicher Bildung und Berufen, aus unterschiedlichen 
Nationen ganz selbstverständlich im Alltag begegnen.

Wenn jedoch zunehmend der Geldbeutel darüber bestimmt,
wer in welchem Viertel wohnen kann, führt dies zu Ausgren-
zung und gefährdet den Zusammenhalt. Der Mangel an be-
zahlbarem Wohnraum geht uns alle an. Es geht auch um Orte
der Begegnung, die neue Bewohner in Stadtteilen miteinander
ins Gespräch bringen. Vielfach geschieht dies in unseren Pfarr-
gemeinden. Die Caritas-Kampagne »Jeder Mensch braucht ein
Zuhause« kann Anregungen liefern und für die eigene Arbeit
vor Ort genutzt werden.

Die Kollekte des Caritas-Sonntags ist für die vielfältigen Anlie-
gen der Caritas in unseren Pfarrgemeinden und der Diözese
bestimmt. Bitte unterstützen Sie durch Ihre Gabe die Arbeit
der Caritas. Dafür danken wir sehr herzlich.

Für das Erzbistum Freiburg 
Erzbischof Stephan Burger
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Adresse:    Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 0, Fax: 63 58 – 14
                E-Mail: kontakt@se-zell.de, Internet: www.se-zell.de

Pfarrbüro-Öffnung: Mo. – Fr.: 9 – 11 Uhr, Di. + Mi.: 15 – 17 Uhr

Seelsorge:  Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
                Telefon:  0 78 35 / 63 58 – 12 
                Pfarrhaus Nordrach: 0 78 38 / 92 78 37
                E-Mail:    bonaventura.gerner@se-zell.de

                    Pfr. Peter Seibt, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 19
                E-Mail:   peter.seibt@se-zell.de

                    Br. Pirmin Heppner, Diakon
                Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                Anke Haas, Gemeindereferentin
                Pfarrhaus Biberach: 0 78 35 / 54 99 75
                E-Mail:    anke.haas@se-zell.de

                Judith Müller, Gemeindereferentin
                Pfarrhaus Oberharmersbach: 0 78 37 / 9 25 96 01 
                Privat      0 78 37 / 92 25 19
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de

Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Liebe Christinnen und Christen 
in der Seelsorgeeinheit
»Ich verstehe Gott und die Welt nicht mehr.« So sagen

wir, wenn etwas nicht so ausgeht, wie wir uns das ge-

danklich ausgemalt und zurechtgelegt haben, oder wenn

einer unserer Mitmenschen nicht so »tickt«, wie wir es

gerne hätten. Auch die Jünger Jesu machten die Erfah-

rung, dass Jesus nicht so »tickt«, wie sie das wollen.

Bleibt dann dem Menschen letztendlich nur die Möglich-

keit, in solchen Situationen an Gott zu zweifeln? Oder bie-

ten sich hier Möglichkeiten und Chancen, die man auf

den ersten Blick nicht erkennt? 

Besinnung:

Karrierepläne trieben deine Jünger um, 

Karriere für dich und für sie. 

Doch du hast ihre Gedanken durchkreuzt 

Eine Karriere nach unten – 

das konnten sie nicht verstehen. 

Noch nicht! 

Erst als du diesen Weg gegangen bist, 

den Weg der Hingabe, 

den Weg der Entäußerung, 

der Welt und den Menschen ausgeliefert, 

erst als sie dich auf Kreuz gelegt haben, 

wurde ihnen klar, was wahre Größe ist: 

dienende Liebe.

Einen schönen Sonntag und eine gesegnete Woche wün-

sche ich allen Groß und Klein 

Ihr 

Br. Pirmin, Diakon
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Europaweites Friedensläuten am 
Freitag, 21. September in der Evangelischen
Kirche Zell a. H.
18.00 Uhr Europaweites Friedensläuten zur Erinnerung 

an das Ende des 1. Weltkriegs vor 100 Jahren.
Es läuten die Glocken der katholischen und
evangelischen Kirchen der Seelsorgeeinheit und
vieler anderer Kirchen in Europa.

18.15 Uhr Ökumenische Friedensandacht für den Frieden
heute und morgen mit Pfarrer Peter Seibt und 
Prädikant Dr. Eberhard Müller. 
Herzliche Einladung.

Mauritiusfest in Prinzbach
Wir werden in diesem Jahr am 23. September 2018 wie üblich
unser Patrozinium in Prinzbach feiern.Wir laden Sie zum Fest-
gottesdienst um 9.00 Uhr mit anschl. Prozession und Mauriti-
ushock recht herzlich ein. 
In Bayern gibt es das Sprichwort: Zu einer guten Wallfahrt ge-
hört auch eine gescheite Wirtschaft. Das wusste man schon
ganz früh in der Kirche. Daher haben die Christen damals zu-
erst die Eucharistie (Hl. Messe) gefeiert und dann Agape be-
gangen, d. h. sie saßen noch zusammen und haben miteinan-
der gegessen und getrunken. 
Das wollen wir am Mauritiusfest auch und laden auch zum an-
schließenden Hock ein. Für Speis und Trank ist bestens 
gesorgt. Der Musikverein Prinzbach-Schönberg wird uns mit
einem Platzkonzert beschwingt unterhalten. 

Wir freuen uns über Ihr Kommen
Das Gemeindeteam Prinzbach

Kammerkonzert der ElztalSinfonietta 
Freiburg in Oberharmersbach 
Herbstkonzert der ElztalSinfonietta Freiburg am Samstag, dem
29. September 2018, um 19.30 Uhr in Oberharmersbach, 
Katholische Kirche St. Gallus.
Die Gemeinde Oberharmersbach und die Katholische Kirchen-
gemeinde Oberharmersbach laden zum festlichen Konzert der
ElztalSinfonietta Freiburg sehr herzlich ein! Lassen Sie sich
musikalisch in die wunderbare Musik von W.A. Mozart, Felix
Mendelssohn und Johann Sebastian Bach entführen. Das En-
semble ist seit 2006 regelmäßiger Gast in der Ortenau und Um-
gebung und begeistert seither seine Zuhörer mit mitreißender
und ausdruckstarker Konzertatmosphäre. 
Die ElztalSinfonietta Freiburg wurde im Dezember 2002 von
dem Ehepaar Daxer und Prof. Rolf Schweizer gegründet, um
ein Ensemble zu schaffen, das in verschiedenen kammermusi-
kalischen Besetzungen sowie als Sinfonieorchester auftritt und
sich durch musikalische Flexibilität mit großer professioneller
Gestaltungkraft auszeichnet. Das Orchester besteht aus profes-
sionellen Musikern, allesamt erfahren in barocker/historischer
Aufführungspraxis.
Im Juli 2003 gab das Orchester in der evangelischen Stadtkir-
che in Waldkirch sein erfolgreiches Premierenkonzert. Es folg-
ten weitere Projekte u.a. im Rahmen der Glottertäler und Stau-
fener Horntage, in der städtischen und kirchlichen Konzertrei-
he Gengenbachs, sowie in Zusammenarbeit mit Chören aus
der Region (u.a. Freiburger Kammerchor) und Konzerte in so-
listischen Besetzungen im überregionalen Raum. 
Die musikalische Leitung hatte seit Gründung des Orchesters
bis 2012 Herr Prof. Rolf Schweizer. Lukas Grimm übernahm
seither die künstlerische Leitung des Orchesters. Beginn: 19.30
Uhr, Einlass/Abendkasse: 18.30 Uhr. 10 Euro/8 Euro erm.
(Schüler, Studenten, Schwerbehinderte (>50%)

Liebe Gemeinden,

Sie alle sind zu diesem besonderen Konzert recht herzlich ein-
geladen. Gönnen Sie sich diese besinnliche Zeit mit einem er-
hebenden Klangerlebnis.Judith Müller und das Gemeindeteam

Caritas-Sammlung – Hier und jetzt helfen! 
Liebe Gemeindemitglieder,

»Hier und jetzt helfen« – jedes Jahr Ende Sep-
tember bittet die Caritas gemeinsam mit den
Kirchengemeinden um eine Spende für die
ganz konkrete Arbeit vor Ort. Mit der Caritas-
Sammlung wird Nothilfe für Menschen ge-
leistet, wo alle staatliche Förderung ausge-
schöpft ist; es werden Projekte für Kinder, 
Jugendliche, psychisch Kranke oder alte Men-

schen finanziert, die es sonst nicht geben könnte. Es sind nicht
die großen Notlagen und Katastrophen, die es ins Fernsehen
schaffen, sondern die alltägliche Sorge, Verzweiflung und Aus-
weglosigkeit, die nebenan wohnt – hier hilft die Caritas-Samm-
lung. Helfen Sie mit! Wir bitten Sie um Ihre Spende, bar ins
Pfarrhaus oder als Überweisung auf das Konto der Volksbank
Lahr (IBAN DE096829 0000 0029 0278 03) oder auf das Konto
der Spar kasse Haslach-Zell (IBAN DE32 6645 1548 0026 0094
82) überweisen. Verwendungszweck: Spende Caritas Haus-
und Straßensammlung. Auf Wunsch stellen wir selbstverständ-
lich gerne eine Spendenbescheinigung aus.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

»Fehlermeldung«
In den vergangenen Tagen wurden die Einladungen für das Pa-
trozinium in Oberharmersbach verschickt. Manch aufmerksa-
mer Leser hat entdeckt, dass sich beim Datum leider ein Fehler
eingeschlichen hat. Wir bitten zu beachten und im Terminka-
lender zu berichtigen: 
Das Patrozinium findet natürlich am Sonntag, dem 21. Okto -
ber, statt. Vielen Dank.   Judith Müller und das Gemeindeteam

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.

Veranstaltungen der Katholischen 
Landfrauenbewegung Freiburg
Infos und Anmeldung für nachstehende Angebote:
Kath. Landfrauenbewegung, Okenstraße 15, 79108 Freiburg,
Tel. 0761 5144-243, E-Mail: info@kath-landfrauen.de,
www.kath-landfrauen.de.
Auszeit für Frauen und Kinder vom 29.10. – 2.11.18 im Bil-
dungshaus Kloster St. Ulrich (bei Freiburg). »Volle Kraft voraus«
– Leichtigkeit und Lebensfreude, Meditation und Entspannung,
Tanz und kreatives Gestalten. Mit Kinderbetreuung.
Auszeit für Frauen und Kinder vom 29.10. – 2.11.18 im Haus
Marienfried, Oberkirch (Ortenau). »Ich kann zaubern«. Werde
ich gelebt oder erschaffe ich mir meine Wirklichkeit selbst? Mit
kreativem Gestalten, Bewegung, Naturbegegnung und Körper-
wahrnehmung. Mit Kinderbetreuung.
Seminar »Von der Kunst, zu sich selbst gut zu sein« vom 23. –
25.11.18 im Margarete-Ruckmich-Haus, Freiburg. Das ABC der
Achtsamkeit und Selbstsorge erlernen.
Kleine Auszeit »Mit Engeln in Berührung kommen« vom
30.11. – 1.12.18 in Haus La Verna, Gengenbach. Meditative und
kreative Annäherung an biblische Engelsgeschichten zur Ein-
stimmung auf Advent und Weihnachten.
Seminar »Familienstellen – Ein Versöhnungsweg« vom 30.11. –
2.12.18 im Bildungshaus Kloster St. Ulrich. (bei Freiburg) Ver-
strickungen und Bindungen ans Licht bringen und Lösungen
finden.
Wohlfühl-Wochenende »Gut gestimmt durch den Winter«
vom 7. – 9.12.18 in Staufen. Kräuterheilkunde für Leib und See-
le nach Hildegard von Bingen. 
Besinnungswochenende »Grimm-Dich-Pfad« vom 19. – 20.01.19
im Bildungshaus Bruder Klaus, Neckarelz. Spannung, Unterhal-
tung und Information rund um Grimms Märchen sowie Ge-
dächtnistraining, Spiele und Entspannung.
Zu unseren Angeboten sind alle interessierten Frauen herzlich
eingeladen. 

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
iinn  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
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GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 22. September bis 30. September 2018 (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)

 
Samstag, 22. September   Hl. Landelin, Einsiedler; Hl. Mauritius und Gefährten, Märtyrer 
St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Wortgottesdienst anl. der Goldenen Hochzeit von Brigitte und Peter Armbruster 

13:00 Uhr Wortgottesdienst mit Trauung von Ute und Florian Berger 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Klaus, Lona u. Karl Lehmann u. Angeh.; Hans Wangler u. Angeh.; 
Anna u. Adolf Kollmer u. Angeh., Zäzilia u. Barbara Damm sowie Hermine Weiss; Rosa 
Eble u. Rosa Lehmann; Helene u. Josef Brosamer, Elisabeth u. Hans Kempf u. verst. 
Geschwister 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  
Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 

15:00 Uhr Wortgottesdienst mit Trauung von Marie-Louise und Stefan Gutmann 
Kapelle St. Johannes-Nepomuk, Nordrach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 
St. Blasius, Biberach 19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Franz Gießler sowie verst. Angeh.; Luise u. Josef Gissler sowie leb. 
u. verst. Angeh. 

   

Sonntag, 23. September   25. Sonntag im Jahreskreis, L1: Weish 2,1a.12.17-20, L2: Jak 3,16-4,3, Ev: Mk 9,30-37 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Anastasia u. August Riehle u. Sohn Ludwig 

19:00 Uhr Eucharistiefeier 
Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier mit Erntedank - Ulrichs-Kollekte  

mitgestaltet durch den Chor der Klänge für verst. passive Mitglieder 
St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 

9:30 Uhr Eucharistiefeier 
Gebetsgedenken für Paula u. Karl Kempf, Leb. u. Verst. der Fam. Kempf (Riersbach); 
Theresia u. Leonhard Armbruster u. Cäcilia u. Albert Schwarz; Franz Breig u. Eltern Ida u. 
Josef Breig; Lydia u. Franz Schwarz, Schwiegertochter Gerlinde u. Enkel Michael; Ingo 
Herrmann 

Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
St. Mauritius, Prinzbach  Patrozinium 

9:00 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium - Mauritius-Kollekte  
mitgestaltet durch den Kirchenchor gemeinsam mit dem Bartholomäus-Chor Ortenberg, 
anschl. Prozession  
Gebetsgedenken für Luise u. Josef Becherer; Emma u. Franz Haas 

anschl. Mauritiushock 
   

Montag, 24. September 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
St. Mauritius, Prinzbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für die armen Seelen 
Kapelle Haus am Harmersbach, Zell a. H. 15:15 Uhr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
   

Dienstag, 25. September 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 18:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Inge Schilb (verst. in Mannheim) 
   

Mittwoch, 26. September 
St. Symphorian, Zell a. H. 7:45 Uhr Schülergottesdienst 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 18:00 Uhr Eucharistiefeier mit Vesper (Abendlob) als Konventmesse der Brüder Kapuziner  

1. Gedächtnis für Franz Josef Meßner 
St. Gallus, Oberharmersbach 13:30 Uhr Eucharistiefeier anl. der Goldenen Hochzeit von Brunhilde u. Heinrich Brosemer 
Pfarrzentrum Großer Saal, Oberharmersbach 7:30 Uhr Schülergottesdienst 
   

Donnerstag, 27. September   Hl. Vinzenz von Paul, Priester, Ordensgründer 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
St. Wendelinkapelle (Mühlstein), Nordrach 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Gallus, Oberharmersbach 16:00 Uhr Stille Anbetung 

17:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier  
1. Gedächtnis für Amanda Bayer 



Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                               Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40

                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org
Bruder Markus:  markus.thueer@kapuziner.org,

Guardian und Leiter Haus der Begegnung
Bruder Berthold: berthold.oehler@kapuziner.org

Wallfahrtsleiter

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche

Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Hochfest des Ordensvaters 
Hl. Franz von Assisi
Besonders laden wir am 3. Oktober, dem Vorabend des Hoch-
festes des Ordensvaters Franziskus zur Transitusfeier, zu ei-
nem Wortgottesdienst zum Heimgang des Hl. Ordensvaters
ein. Er beginnt um 18 Uhr in der Wallfahrtskirche. 
Am 4. Oktober findet dann um 10 Uhr die Festmesse zu Ehren

des hl. Franziskus statt. Herzliche Einladung zu den Gottes-
diensten.

Rosenkranzgebet:
Täglich 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr). Hinweis im Oktober
jeweils sonntags um 15 Uhr Rosenkranzandacht.

Beichtgelegenheit:
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15.00 bis 16.30 Uhr
Samstags: 10.00 bis 11.30 Uhr
Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden.

Bitte beachten Sie auch die Nachrichten unter der Rubrik »Seelsorgeeinheit«.

   
Freitag, 28. September   Hl. Lioba, Äbtissin 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 7:10 Uhr Laudes 

7:30 Uhr Eucharistiefeier 
Kapelle im Altenheim St. Gallus, Zell a. H. 10:00 Uhr Eucharistiefeier 
St. Ulrich, Nordrach 18:00 Uhr Rosenkranz 

18:30 Uhr Eucharistiefeier  
Gebetsgedenken für Claudia Kreutler; Erwin Gißler, Paulina Huber sowie Angeh. 

   
Samstag, 29. September, Hl. Michael, Hl. Gabriel und Hl. Rafael, Erzengel 
Große Caritaskollekte 
St. Symphorian, Zell a. H. 15:00 Uhr Tauffeier des Kindes Alea Malia Isenmann 
Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 9:00 Uhr Wallfahrtsgottesdienst:  

Eucharistiefeier mit Predigt und sakramentalem Segen 
Michaelskapelle, Zell-UH 19:00 Uhr Eucharistiefeier zum Patrozinium 
St. Ulrich, Nordrach 13:00 Uhr Eucharistiefeier mit Trauung von Katharina und Jürgen Schmieder mit Taufe von 

Jonathan Schmieder 
St. Blasius, Biberach 19:00 Uhr Eucharistiefeier 
   
Sonntag, 30. September   26. Sonntag im Jahreskreis, L1: Num 11,25-29, L2: Jak 5,1-6, Ev: Mk 9,38-43.45.47-48 

Große Caritaskollekte 
St. Symphorian, Zell a. H. 10:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Helene u. Leonhard Birk u. Hildegard u. Franz Birk u. Paul Huber, leb. 
u. verst. Angeh. 

Wallfahrtskirche Maria zu den Ketten, Zell a. H. 8:00 Uhr Eucharistiefeier 
19:00 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Ingrid Harter u. Anna Kempter; Josef Roth, Eltern u. Schwiegereltern; 
Berta Walter, Konrad Schmieder sowie Willi Roth u. verst. Angeh. 

Michaelskapelle, Zell-UH 13:30 Uhr Rosenkranz 
St. Ulrich, Nordrach 9:30 Uhr Eucharistiefeier 

Gebetsgedenken für Rudolf u. Armin Birk sowie verst. Angeh. 
Pfarrheim Kleiner Saal , Nordrach 10:00 Uhr Kinderwortgottesdienst 
St. Gallus, Oberharmersbach 9:00 Uhr Rosenkranz 

9:30 Uhr Eucharistiefeier mit Erntedank 
Mariahilf-Kapelle, Oberharmersbach 14:00 Uhr Rosenkranz 
St. Blasius, Biberach 18:30 Uhr Rosenkranz 
St. Mauritius, Prinzbach 10:00 Uhr Eucharistiefeier mit Erntedank 

Gebetsgedenken für die Gemeinden der Seelsorgeeinheit 
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Mo., 19.30 Uhr: Kirchenchorprobe im Pfarrheim.
Di., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.
Fr., 19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.

Europaweites Friedensläuten am 
Freitag, 21. September in der Evangelischen
Kirche Zell a. H.
18.00 Uhr Europaweites Friedensläuten zur Erinnerung 

an das Ende des 1. Weltkriegs vor 100 Jahren.
Es läuten die Glocken der katholischen und
evangelischen Kirchen der Seelsorgeeinheit und
vieler anderer Kirchen in Europa.

18.15 Uhr Ökumenische Friedensandacht für den Frieden
heute und morgen mit Pfarrer Peter Seibt und 
Prädikant Dr. Eberhard Müller. 
Herzliche Einladung.

Bibelstunde
Herzlich sei zur nächsten Bibelstunde eingeladen am Dienstag,
den 25. September um 15.00 Uhr im Pfarrhaus/Sitzungszim-
mer. Zur Betrachtung wollen wir die Texte vom 26. Sonntag im
Jahreskreis, Lesejahr B, nehmen: Nummeri 11, 25-29 und Mar-
kus 9, 38 – 43.45 – 48.                         P. Hadrian Heß OFMCap

Voranzeige: Kammerkonzert der Elztal
Sinfonietta Freiburg in Oberharmersbach 
Sie alle sind zum Herbstkonzert der ElztalSinfonietta Freiburg
am Samstag, den 29. September 2018 um 19.30 Uhr in Ober-
harmersbach, Katholische Kirche St. Gallus recht herzlich ein-
geladen. Lassen Sie sich musikalisch in die wunderbare Musik
von W.A. Mozart, Felix Mendelssohn und Johann Sebastian
Bach entführen. Das Ensemble ist seit 2006 regelmäßiger Gast
in der Ortenau und Umgebung und begeistert seither seine Zu-
hörer mit mitreißender und ausdruckstarker Konzertatmosphä-
re. Beginn: 19.30 Uhr, Einlass/Abendkasse: 18.30 Uhr. 10 Euro
/ 8 Euro erm. (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte (>50%).
Weitere Informationen lesen Sie unter Termine und Veranstal-
tungen in der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Caritas-Sammlung – Hier und jetzt helfen! 
Liebe Gemeindemitglieder,
»Hier und jetzt helfen« – jedes Jahr Ende Septem-
ber bittet die Caritas gemeinsam mit den Kir-
chengemeinden um eine Spende für die ganz
konkrete Arbeit vor Ort. Mit der Caritas-Samm-
lung wird Nothilfe für Menschen geleistet, wo 
alle staatliche Förderung ausgeschöpft ist; es wer-

den Projekte für Kinder, Jugendliche, psychisch Kranke oder al-
te Menschen finanziert, die es sonst nicht geben könnte. 
Es sind nicht die großen Notlagen und Katastrophen, die es ins
Fernsehen schaffen, sondern die alltägliche Sorge, Verzwei-
flung und Ausweglosigkeit, die nebenan wohnt – hier hilft die
Caritas-Sammlung. Helfen Sie mit! 
Wir bitten Sie um Ihre Spende, bar ins Pfarrhaus oder als
Überweisung auf das Konto der Volksbank Lahr (IBAN
DE096829 0000 0029 0278 03) oder auf das Konto der Spar -
kasse Haslach-Zell (IBAN DE32 6645 1548 0026 0094 82) über-
weisen. Verwendungszweck: Spende Caritas Haus- und Stra-
ßensammlung. Auf Wunsch stellen wir selbstverständlich ger-
ne eine Spendenbescheinigung aus.
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!!

Bitte beachten Sie: 
Das Pfarrbüro ist am Dienstagvormittag, dem 2. Oktober
2018, geschlossen. In dringenden seelsorglichen Angelegen-
heiten wenden Sie sich bitte direkt an die jeweiligen Seel -
sorger. 

Voranzeige: Erntedankaktion der 
Pfarrgemeinde St. Symphorian, Zell
Am Erntedanksonntag, den 7. Oktober, findet in unseren Kir-
chen schon seit vielen Jahren eine Sonderkollekte zu Gunsten
von Sr. M. Patricia Schwarz, Pucon / Chile und der Kapuziner-
Mission (je zur Hälfte) statt. Wie im letzten Jahr wird nach
dem Familiengottesdienst für die Gemeindemitglieder im Pfarr -
heim St. Symphorian eine Kartoffelsuppe angeboten. Der Ver-
kaufserlös fließt ebenfalls in die Erntedankaktion.

Helfen Sie mit, durch Ihre Spende Sr. M. Patricia und die Kapu-
ziner in ihrer Arbeit zu unterstützen und so vielen Menschen
das (Über-)Leben zu sichern. Schon jetzt danken wir Ihnen da-
für. 

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord 
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 

im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs                 09.30 – 11.00 Uhr
• Schneckengruppe: donnerstags              09.30 – 11.00 Uhr

im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags                   09.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs                 09.30 – 11.00 Uhr

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Bitte beachten Sie auch die Mitteilungen 

der Seelsorgeeinheit und des Kapuzinerklosters
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Adresse:      Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.

                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr
Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE

Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                    Pfr. Peter Seibt, Kooperator
                Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 19
                E-Mail:   peter.seibt@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.



WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

23.09.1993 Emil Boschert, Jauschbach
23.09.2013 Helmut Roth
24.09.2012 Friedrich Müller
25.09.2004 Bernd Biekarck
26.09.1994 Karl Boschert
26.09.1999 Pauline Läufer geb. Lehmann
27.09.1994 Cäcilia Maria Huber geb. Lang
27.09.1999 Anna Huber geb. Uhl
27.09.2001 Theresia Fritsch geb. Decker
27.09.2006 Carolina Dürr geb. Schwarz
29.09.2009 Heinrich Nock
29.09.2017 Viktoria Lehmann geb. Kornmayer

Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Eva Gieß-
ler (Tel. 07837 922454).

Schülergottesdienst-AG:
Montag, 24.09.2018, nach dem Unterricht im Pfarrhaus.

Gemeindeteam:
Montag, 24.09.2018, 20:00 Uhr, Gemeindeteamsitzung im
Pfarrhaus/Sitzungssaal. Zu dieser öffentlichen Teamsitzung
sind alle Mitchristen herzlich eingeladen.

TTeerrmmiinnee//VVeerraannssttaallttuunnggeenn

Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach
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Erntedankaltar in unserer 
Pfarrkirche St. Ulrich 
Am 23. September um 9.30 Uhr wird in unserer Pfarrgemeinde
Erntedank gefeiert. 
Bitte beachten Sie: Die Erntegaben können nur heute, Freitag, 
21. September, nach dem Gottesdienst abgegeben werden.
Der Erntealtar wird am Dienstag, 25. September in der Zeit
von 16.30 – 17.30 Uhr abgeräumt. 
Wir bitten die Gaben während dieser Zeit wieder abzuholen. 

KiWogo
Spielerisch und kindgerecht
wollen wir gemeinsam Wort-
gottesdienst feiern. Eingela-

den sind alle Kinder im Alter von 0 bis 10 Jahren – Geschwis-
terkinder sind herzlich willkommen. Kinder ab drei Jahren
dürfen auch alleine bleiben. 
Kinderwortgottesdienst 
Wann: Sonntag , 30.09.2018

um 10 Uhr 
Wo: Pfarrheim, kleiner Saal

Auf Euch freut sich das KiWogo-Team

Eltern-Kind-Gruppe:
für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren

Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags  09:00 – 10:30 Uhr
Info bei Carola Bohnert, Tel: 07838/328

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Geöffnet: Sonntag         von 10.30 – 11.30 Uhr

Dienstag        von 16.00 - 17:30 Uhr
1. Montag im Monat 16.00 – 17.30 Uhr

Die Ausleihe ist kostenlos!

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

23.09.09 Gertrud Bruder, geb. Kohler
24.09.14 Martha Spitzmüller

Pfarrbüro geschlossen!
Vom 13.-24.09.2018 bleibt das Pfarrbüro wegen Urlaub
geschlossen. Wir bitten um Beachtung!



Mauritiushock
Damit unser Fest gelingt, würden wir uns noch über ein paar
Salatspenden freuen.
Bitte geben Sie mir entsprechend Bescheid.
Für die bereits jetzt zahlreich angemeldeten Kuchenspenden
ein herzliches »Vergelt’s Gott«.

Marianne Himmelsbach, Tel. 07823/9497130 oder per mail:
marianne.himmelsbach@himmelsbach-streif.de.

Liebe Kinder und Jugendliche,
unsere nächsten Probetermine sind: 

26. Sept
10. Okt., 24. Okt.

von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 

Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. Wir freuen uns auf euch!

Mauritiusfest
Wir werden in diesem Jahr am 23. September 2018 wie üblich
unser Patrozinium in Prinzbach feiern. Wir laden sie zum 
Festgottesdienst um 09.00 Uhr mit anschl. Prozession und
Mauritiushock recht herzlich ein. 
In Bayern gibt es das Sprichwort: Zu einer guten Wallfahrt ge-
hört auch eine gescheite Wirtschaft. Das wusste man schon
ganz früh in der Kirche. Daher haben die Christen damals zu-
erst die Eucharistie (Hl. Messe) gefeiert und dann Agape be-
gangen, d. h. sie saßen noch zusammen und haben miteinan-
der gegessen und getrunken. 
Das wollen wir am Mauritiusfest auch und laden auch zum an-
schließenden Hock ein. Für Speis und Trank ist bestens ge-
sorgt. Der Musikverein Prinzbach-Schönberg wird uns mit ei-
nem Platzkonzert beschwingt unterhalten. 

Wir freuen uns über Ihr Kommen

Das Gemeindeteam Prinzbach

Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo., Di., Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr 
                     Montag nachmittag geschlossen

                     Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe unter
Seelsorgeeinheit Zell a.H.
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Tagesordnung:
1.   Begrüßung/Gratulation
2.   Meditation
3.   Genehmigung der Tagesordnung
4.   Genehmigung des Protokolls
5.   Öffentliche Frageviertelstunde
6.   Bericht aus dem PGR
7.   Bericht aus dem Stiftungsrat
8.   Patrozinium/Planung
9.   Kirchenkonzert
10. Rückblick Gelöbniswallfahrt
11. Verschiedenes
12. Abschlussgebet

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 17.00 Uhr, Pfarrzentrum.

Kammerkonzert der ElztalSinfonietta 
Freiburg in Oberharmersbach 
Herbstkonzert der ElztalSinfonietta Freiburg am Samstag, 
dem 29. September 2018, um 19.30 Uhr in Oberharmersbach,
Katholische Kirche St. Gallus
Die Gemeinde Oberharmersbach und die Katholische Kirchen-
gemeinde Oberharmersbach laden zum festlichen Konzert der
ElztalSinfonietta Freiburg sehr herzlich ein! Lassen Sie sich
musikalisch in die wunderbare Musik von W.A. Mozart, Felix
Mendelssohn und Johann Sebastian Bach entführen. Das En-
semble ist seit 2006 regelmäßiger Gast in der Ortenau und Um-
gebung und begeistert seither seine Zuhörer mit mitreißender
und ausdruckstarker Konzertatmosphäre. 
Die ElztalSinfonietta Freiburg wurde im Dezember 2002 von
dem Ehepaar Daxer und Prof. Rolf Schweizer gegründet, um
ein Ensemble zu schaffen, das in verschiedenen kammermusi-
kalischen Besetzungen sowie als Sinfonieorchester auftritt und
sich durch musikalische Flexibilität mit großer professioneller
Gestaltungkraft auszeichnet. Das Orchester besteht aus profes-
sionellen Musikern, allesamt erfahren in barocker/historischer
Aufführungspraxis.

Im Juli 2003 gab das Orchester in der evangelischen Stadtkir-
che in Waldkirch sein erfolgreiches Premierenkonzert. Es folg-
ten weitere Projekte u.a. im Rahmen der Glottertäler und Stau-
fener Horntage, in der städtischen und kirchlichen Konzert -
reihe Gengenbachs, sowie in Zusammenarbeit mit Chören aus
der Region (u. a. Freiburger Kammerchor) und Konzerte in 
solistischen Besetzungen im überregionalen Raum. 
Die musikalische Leitung hatte seit Gründung des Orchesters
bis 2012 Herr Prof. Rolf Schweizer. Lukas Grimm übernahm
seither die künstlerische Leitung des Orchesters
Beginn: 19.30 Uhr, Einlass/Abendkasse: 18.30 Uhr 
10 Euro / 8 Euro erm. (Schüler, Studenten, Schwerbehinderte
(>50%))

Liebe Gemeinden,

Sie alle sind zu diesem besonderen Konzert recht herzlich ein-
geladen. Gönnen Sie sich diese besinnliche Zeit mit einem er-
hebenden Klangerlebnis.
                                              Judith Müller und das Gemeindeteam

Voranzeige Erntedank
Liebe Gemeinde, in diesem Jahr werden wieder unsere Land-
frauen, den Erntealtar gestalten. Gleichzeitig werden wir an
Erntedank wieder für die Tafel in Offenburg lang haltbare Le-
bensmittel oder Hygieneartikel spenden. Für Ihre Spenden
sind große Körbe bereitgestellt. Wer die Gaben des Erntealtars
bereichern möchte, stelle diese bitte am 29.09 (Samstagvormit-
tag) in der Kirche ab – wir sind dankbar für jede Unterstüt-
zung. 

»Fehlermeldung«
In den vergangenen Tagen wurden die Einladungen für das 
Patrozinium in Oberharmersbach verschickt. Manch aufmerk-
samer Leser hat entdeckt, dass sich beim Datum leider ein Feh-
ler eingeschlichen hat. Wir bitten zu beachten und im Termin-
kalender zu berichtigen:  

Das Patrozinium findet natürlich am Sonntag, dem 21. Okto -
ber, statt. Vielen Dank.
                                              Judith Müller und das Gemeindeteam
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Erntedank in Prinzbach
Am 30. September um 10.00 Uhr wird in unserer Pfarrgemein-
de St. Mauritius Erntedank gefeiert. 

Alle, besonders die Kinder, sind eingeladen einen Erntekorb in
den Gottesdienst mitzubringen. Wir bitten, die Körbe mit den
gesegneten Erntegaben nach dem Gottesdienst wieder mit
nach Hause zu nehmen. 

Änderung: Liturgiekreis Biberach
Aus organisatorischen Gründen wird die nächste Probe auf
Mittwoch, 26. September, um 20.00 Uhr in der Arche Noah
verschoben. 

Katholisches Bildungswerk
Das neue Programm ist fertig und liegt bei den
örtlichen Banken und Geschäften aus!

Freitag, 21. September, 15.00 Uhr:
Beginn der Konfirmandenfreizeit am Gemeindesaal.

Freitag, den  21. September, 18.00 Uhr:
Europaweites Friedensläuten zur Erinnerung an das Ende des
1. Weltkriegs vor 100 Jahren.
Es läuten die Glocken der katholischen und evangelischen Kir-
chen der Seelsorgeeinheit und vieler anderer Kirchen in Euro-
pa. 18.15 – 18.30 Uhr Ökumenische Friedensandacht für den
Frieden heute und morgen mit Pfarrer Peter Seibt und Prädi-
kant Dr. Eberhard Müller in der Evangelischen Kirche. Herzli-
che Einladung.

Freitag, 21. September, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 23. September, 10.00 Uhr:
Gottesdienst (Pfarrer Monninger).

Montag, 24. September, 17.00 Uhr:
Kirchenchor.

Dienstag, 25. September, 15.00 Uhr:
Seniorengymnastik im Evangelischen Gemeindesaal.

Mittwoch, 26. September, 15.30 Uhr bis 16.45 Uhr:
Konfirmandenunterricht im Evangelischen Gemeindesaal. 

Freitag, 28. September, 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr:
Kindergottesdienstnachmittag im Evangelischen Gemeindesaal
für alle Kinder von 5 bis 10 Jahren. Das Thema des Nachmitta-
ges ist »Erntedank – ich bin ein Kürbis!?«. Die Kinder hören ei-
ne biblische Geschichte, Spiele, Essen und Trinken stehen
ebenfalls auf dem Programm. Alle Kinder von 5 bis 10 Jahren
sind herzlich eingeladen. 

Freitag, 28. September, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 23. September 2018,
zum Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und
Vereins zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden

Dienstag Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist
um 20 Uhr in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach.
 Nähere Informationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).

Wochenspruch:
»Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat«. 

                                                                                  1. Johannes 5,4

Im Hundertjährigen Krieg streckten die Engländer bei

Schlachtbeginn ihre intakten Finger den Feinden in V-Form

entgegen. Sie drückten so ihre Siegeszuversicht aus, weil

die Finger zum Bogenschießen noch intakt waren.

Die christliche Gemeinde hat das Zeichen des Kreuzes. 

Es ist in der katholischen Kirche zu Hause, erfreut sich in

der evangelischen Kirche aber immer größerer Beliebtheit.

Wir brauchen nicht die Siege der Bogenschützen, wir brau-

chen nicht die Zeichen der Besatzer, wir wählen das Kreuz-

zeichen, welches uns im Glauben den Sieg Jesu am Kreuz

verspricht.

Nicht: wir haben den Sieg, sondern wir haben den Glauben,

der uns den Sieg zusagt. Das entlastet uns von allem »sel-

ber-siegen-Wollen« und öffnet uns für den Frieden Gottes

und den Weltfrieden.

Am 21. September läuten um 18.00 Uhr zum ersten Mal in

ganz Europa die Glocken gemeinsam zu Friedensgebeten

und zum Gedenken an das Ende des Ersten Weltkrieges vor

100 Jahren. Die Vereinten Nationen und der ökumenische

Rat der Kirchen haben zu diesem Tag aufgerufen und die

Glocken unserer katholischen und evangelischen Kirchen

werden einstimmen.

Im Krieg wurden die Glocken viele Male von den Türmen ge-

holt und zu Kriegsgerät eingeschmolzen. Heute erinnern

uns die Glocken an den Frieden und an das Gebet. 

Um 18.15 Uhr findet in der evangelischen Kirche ein ökume-

nisches Friedensgebet statt, welches von Pfarrer Peter Seibt

und Prädikant Dr. Eberhard Müller gestaltet wird. Die Bevöl-

kerung ist dazu herzlich eingeladen.

                                                    Ihr Pfarrer Reinhard Monninger

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de
Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.



Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 22. September 2018
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. »Thema: „In einer gefährlichen

Welt Sicherheit finden« – Psalm 91:1, 2.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Wer ist auf 

der Seite Jehovas?« – 5. Mose (Deuteronomium)
10:20.

Mittwoch, 26. September 2018
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Ver-
mitteln der biblischen Botschaft.

20.05 Uhr: Bibelkurs über die Lehren und das Leben Jesu
Thema: »Ein Zenturio beweist großen Glauben« –
Lukasevangelium 7:1 – 10.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Haus-
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen.

Jehovas Zeugen in Haslach:      07832 – 3232

Jehovas Zeugen im Internet:    www.jw.org
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Gemeinsame Bekanntmachungen

Angebote im Haus La Verna 
auf dem Abtsberg 
in Gengenbach:

Di., 25.09. (17.30 Uhr) Anbetung und (18.30 Uhr) Eucharistiefeier. 
Sa., 29.09. (9.00 – 12.00 Uhr): Frauenfrühstück (im Haus Bethanien) zum
Thema: „Mutter und Tochter“ – eine lebenslange Beziehungsgeschichte.
Die Beziehung zwischen Müttern und Töchtern ist häufig nicht ungetrübt,
weil der Einfluss der Mütter so bedeutsam ist für die Bildung des Selbst-
wertgefühls der Töchter. Die Töchter brauchen die Identifikation mit ihren
Müttern, um einen eigenen Bezugsrahmen zu schaffen. Davon können
und müssen sie sich später wieder abgrenzen, um zu einer eigenen Per-
sönlichkeit heran zu reifen. Das Frauenfrühstück bietet einen einladenden
Raum für Mütter und Töchter, die sich - gerne zusammen - zu einer gelin-
genden Beziehung anregen lassen möchten. Leitung: Heidi Mossbrugger-
Hoffmann. Bitte anmelden mit Kurs-Nr. 50446, Kosten 15,00 €. 

Vorschau:
Montags: ab 1.10. (8./15./22./29.10./12.11./19.11./26.11 jeweils von 18.00
bis 19.00 Uhr): Progressive Muskelentspannung (nach Edmund Jacob-
sen). Durch sie können muskuläre Spannungszustände aufgelöst und ein
Zustand tiefer Entspannung des ganzen Körpers erreicht werden. Diese
Methode der Bewegungs-, Achtsamkeits- und Atemübungen ist leicht er-
lernbar. Bitte mitbringen: Matte, Decke, kleines Kissen, bequeme Klei-
dung, warme Socken, ggf. Getränke. Leitung: Nicole Späth (Trainerin für
progressive Muskelentspannung). 
Bitte anmelden mit Kurs-Nr. 50470. 

Mi., 3.10. (15.00 – 17.00 Uhr): „Franziskanische Mystik“. Wir betrachten
die persönliche Beziehung des Hl. Franziskus zu Jesus. Anschließend
Möglichkeit, in der Mutterhauskirche den Transitus (Heimgang des Hl.
Franziskus) zu feiern. Leitung: Sr. Angelucia Fröhlich, 
Sr. Stefanie Oehler. Bitte anmelden mit Kurs-Nr. 50447. 

Fr., 5.10. (ab 18.00 Uhr): Biblische Weinprobe „Der Wein erfreut des Men-
schen Herz“ (Ps 104). Beginn mit „Cremant“ vom Zeller Abtsberg und wei-
teren acht trockenen Weinen der Weinmanufaktur Gengenbach, dazu In-
formationen über die große Rolle des Weines in Bibel und Christentum.
Leitung: Walter Gutmann, Prof. Dr. Bernd Feininger. Bitte anmelden mit
Kurs-Nr. 50448.

Auskunft und Anmeldung: Haus La Verna, Spoleto e. V., Auf dem Abts-
berg 4a, 77723 Gengenbach, Tel.: 07803/601445, E-Mail: info@spoleto-
gengenbach.de, Internet: www.spoleto-gengenbach.de.

Diakonie Hausach »Club Lichtblick«
Die Gruppe Lichtblick trifft sich am Dienstag, 25. September 2018 von

9.00 – 11.00 Uhr zu einem gemeinsamen Frühstück im Café Angelo im

Evangelischen Gemeindehaus bei der Evang. Kirche.

Diakonie Hausach »Club Lichtblick«
Die Gruppe Lichtblick trifft sich am Donnerstag, 27. September 2018,

zu einem Kreativ-Angebot. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr beim Diakoni-

schen Werk in Hausach, bei der Evang. Kirche.

»Warm & Lecker«

Immer montags gibt es im Evang. Gemeindehaus Hausach eine Mahl-

zeit, hergestellt im Rahmen eines Beschäftigungsprojektes. Die Essens-

ausgabe ist von 12.00 bis 13.00 Uhr.

Nacht der Weiterbildung
Das Netzwerk Fortbildung Ortenau und das Regionalbüro für berufliche

Fortbildung Ortenau und Freudenstadt-Horb veranstalten zusammen

am Donnerstag, 27. September, von 17 bis 21 Uhr wieder eine „Nacht

der Weiterbildung“ im historischen „Salmen“ in Offenburg. Interessen-

ten können sich aus erster Hand bei rund 20 Bildungsträgern zu beruf-

licher Fortbildung, Wiedereinstieg in den Beruf, Karriereplanung und

Coaching beraten lassen. Im Mittelpunkt stehen unter anderem die Digi-

talisierung und die hierfür erforderlichen Qualifikationen. In einer 30-mi-

nütigen, kostenlosen Orientierungsberatung können die Besucher erste

Tipps für individuell geeignete Weiterbildung erhalten. In verschiedenen

Kurzvorträgen gibt es Infos zu Office-Kenntnissen, Coaching, leichteres

Lernen sowie Digitalisierung und künstliche Intelligenz.

Höhepunkt der Veranstaltung ist der Vortrag von Marc Buddensieg 

„Life/Work Planning – Ganzheitliche Berufsplanung“. Der Diplom-So -

zialwissenschaftler unterstützt seit 15 Jahren Menschen bei ihrer Karrie-

replanung. Im Anschluss an den Vortrag können Interessierte einen kos-

tenlosen Workshop zum Thema buchen. Dieser findet am Donnerstag,

4. Oktober, von 9 bis 17 Uhr in der Agentur für Arbeit in Offenburg statt.

Anmeldungen sind nur bei der „Nacht der Weiterbildung“  möglich. Wei-

tere Informationen erteilt die Leiterin des Regionalbüros, Bianca Böhn-

lein unter Telefon 0781 793 193 oder E-Mail: ortenau-fds@regionalbuero-

bw.de.



e||{�x��}Pm��z��
��{�|�~���}
_�mw�zB\{�z��z\���}�x�{�d�����y~{���{��z{y�{�P«k���
��{��DZ�{
a�
��{��
zw}�}�� mw���w�z cw�{� }�x� �~� a�
��{�����{� ��� ]{��{��
��z^{��{�{��{���z{���
��z�{l{��{�z��}���m��z��
��{����^{��
��za�y~{��z ��z{�l����~{�����z{Dm
~�{�zz{�[��������{��z{C
y�{����^{������{���z]�|��}{�Bzw��x{�~��w��{�~w��{�i�{��{�{j����
�x{� z�{ p�x{�{����}B a���{���{���} ��z l{��{�z��} ��� m��z��
�C
�{��D̀ {�wy~m���{���}�{�z{�������z{�}{�w��{��{�a�
��{��{��{�
i�wy��z{�{��{�m��z��
��{�{���}�z{� Cb������x{�{��{�Dj�{||�����P
GMk~�w�|z{�mw�z�w����w��d
y~��{�xwy~��p����{�{�DZ�{a���{�
x{��w}{�GH[������f{����D_�|����zW��{�z��}���{�j{�{|��FMNG
OJNOFGHD

p{�� w� ^w��{��xwy~P a����}{���� ¤ \�~���} z��y~ z�{ p{��{�
a�����{}{
Z�{ p{��{� a�����{}{ x�{�{� a���� ��� W��y~w�{�B W�|w��{�B dwy~C
z{��{���z_��{���{��{�{�Dk�z��w�}{�w�z�������{��y~�{��w��{�
���zPw�|z{�w���
}��y~{�m{}B����{���i�
z��{¤w��}{��{�����~������C
�y~{�k�}{x��}��zw����z{�xw�{�f�
��{�Da����{���}��z���{�C
~w���w� {�|w~�{� i�{ w��{� �x{� z�{ ~�y~�w�
��}{� a�����{� >�DwD W�{�
W���w�B b��� Y{�wB c{y~�~��z [~�w��B W���� ]�~���}{� �D�D�D?B z�{
a�����{��{ ��z z�{ ]{~{������{B z�{ zw~���{� ��{y�{�D j�{||�����P
GMk~�w�|z{�aw���{���w��B[��}w�}j������C_�|���p{��wD^DZ�{a���{�
x{��w}{�GF[������f{����>����Dl{���y~{��{?D_�|����zW��{�z��}
x{� z{� j������C_�|� ���{� j{�{|�� FMNIK LILOJM �z{� �{� [Ccw�� w�
�������C��|�V�{��Dz{B�w�DHFf{����{�D

\��{�{�~{��Ciy~���{��P a����{�|�~���} ��� X{��y~��}��} z{� W��C
}�wx��}{���zz{�_�|��{������
dwy~ z{� \�~���} x{��{~� z�{ c�}��y~�{�� �� ]w��~w�� Wz�{� {��{
e\\eCm������{��{�DW��{�z��}���{�|��z{���y~Bz��{�� ��]w��~w��
Wz�{� ���{� j{�{|�� FMNHG OLOMIOID Zw� a����{� iy~���{�� ���z{ ��
`w~�{LFI�������y~{�c��y~e\\e}{}���z{���z�
~��{��OD`w~�C
~��z{����z{�x{z{��{�z��{�a����{��z{�aw�����}��y~{�p{��Dj�{||C
����� �� GN k~�B ��� z{� a����{����y~{ iy~���{��B a����{����wÊ{ GB
iy~���{��D Z�{ a���{� x{��w}{� K [��� ��� f{����D _�|�� ��z W��{�C
z��}x{�z{�e����{��w����}iy~���{�����{�j{�{|��FMNHGLIIMMLGD

ex{�~w��{��xwy~PW�|{�Cc���Cm�y~{���ex{�~w��{��xwy~P«W�|{�
��\�w��{��¤{�����w����y~{�Wx{�zw�|z{�X���{��x{�}
[�� �����{���}{� i�w��{�}w�} |�~�� ��� hw�~w�� w�| z{� X���{��x{�}D
Z����{�z{�¤���{�W�|{�x
��{�¤z{�i���{����{�}w�}��z{��{��{�C
�{�����w���y~{�x{��w�y~��}}{����{�B�
~�{�zc�y~w{�wd{�x{�}{�
x{�a{��{��y~{��z{�W�|{�{��
~�{���y~����{��y~�{z{�{�i{��{�x{C
�{�y~�{�D X���{ z{��{� i�{ w� |{��{� iy~�~�{��B {��{ jw�y~{�C x��D
i�����w��{ ��z }}|D w� {�� ��{��{� i�������{�D j�{||�����P GNDIF k~�
x{��hw�~w��BZ��|IFBMMMNJex{�~w��{��xwy~DZ�{a���{�x{��w}{�
HK[������f{����Ba��z{�L[���>Lx��GG`w~�{?D _�|����zW��{�C
z��}x{�z{�j������C_�|���w�������{�j{�{|��FMNIMHMM�z{��{�[C
cw��w��������C��|�V�x{�~w��{��xwy~D�{�B�w�DHFf{����{�D

^w��wy~P f{���y�w�� ��z X�w��{����{� ¤ m�������{� �� z{� \��|C
��}{��
[�|w~�{�i�{B��{�«X���z{[�}{�¬}wxBz�{«^w��{���{¬�{��{~��{��z
����i�
z��{z{�X
��y~��zw�w����{���{7p��Wx�y~�����{�z{�
i�{���{��{�������y~{�«^w�w��j�w��¬���iw�w���]w��~w��«hwx{�¬
�{���~��D j�{||�����P GNDIF k~� x{� z{� j������C_�|���w���� ^w��wy~B
a����{����DGBMMMGL^w��wy~DZ�{a���{�x{��w}{�GL[������[��wy~C
�{�{���zO[���|��a��z{����KCGF`w~�{�D_�|����zW��{�z��}x{�
z{�j������C_�|����{�j{�{|��FMNIHMFLGMHB�w�DHKf{����{�D

IG

[w�w{��s�wVw}s����suz��yw�

nw~~s�\s��w��tsuz V{tw�suz

b��v�suzctw�zs��w��tsuz

Z�w{�syBHGDgw��w�tw�HFGN

Z���{���w}���z{�e��{�w�¤
]{�������w��{�i���{�

Z{�«Z���{���w}��z{�e��{�w�����z{�x{��{x�{[�{��Cjw}��a�{��}{C
x�{�Bz{���z�{�{�`w~�x{�{�����z�{wy~�{h��z{}{~�7Z�{��{�|
���}{�
l{�w���w����}{� ��� c
�� x�� Z{�{�x{� �wz{� zw�� {��B z�{ �����w��C
�y~{���z������{��{�X{���z{�~{��{�z{�h{}�����{��z{y�{�D

W�HMDi{��{�x{�|��z{�|��}{�z{l{�w���w����}{���w��P

bw��{�xwy~Pl{��{��w�z{���}w�|z{�bw��{�xwy~{�^{�{���{�}
c��{��{�j���z��y~zw�mw�z{��w�wz�{�bw��{�xwy~����{�i�{z{�
�{�{�̂ {�{���{�}���̂ {�{�~
��y~{�{����z{�D[���w�}z{�GK���w�C
}{� mw�z{����{y�{ }{��{Ê{� i�{ w� ��{� i�w����{� {�� �����y~{�
iy~�w���
�z{�l{��{������Ê{�\��w�{B ��������{]{��
��{DZ�{l{�C
�{��w�z{���} ��� ��� Z���{���w} x�� i����w} w�Ê{� w� \{�{��w}{�
x�y~xw�DZ�{j{���{~�{��w�z{��w�|{�}{�{\w���D]��z{w�|m���y~
��}��y~Dj�{||�����PwxODIFk~�x{��]w��~w��«p��a�{���B^w������D
LLBMMMOJbw��{�xwy~DZ�{a���{�x{��w}{�JK[������f{����D_�|��
��zW��{�z��}x{�z{�h{�y~�w�j��������]�x^���{���|�V�{�y~�w�C
���������Dz{�z{�j{�{|��FMNFHNHLFFD

ex{����y~{�m{���w�z{���}«l��z{�^������fw�wz�{��
[���w�}z{���{x{�a����{�{��w�}{�mw�z{����{y�{�x{�z�{X��}����{
iy~w�{�x��}{�~w��{�z�{m{���w�z{�{�{��JC]
�}{Cc{���������{�C
���z�{�{�z{�m{��{�Dmw�z{��i�{���z{�«^������fw�wz�{����z}{C
��{Ê{�i�{z�{�����w���y~{�a�����y~�{��{�D
j�{||�����PGGDIFk~�w�m{��~w��h{��{�BXwy~w��w}{HBMMMFJex{�C
���y~DZ�{a���{�x{��w}{�JO[������f{����D_�|����zW��{�z��}
x{� z{� h{�y~�w� j�������� ]�x^ ���{� ��|�V�{�y~�w�C���������Dz{
�z{�j{�{|��FMNFHNHLFFB�w�DIFf{����{�D

bw~�Eiy~�w���w�zPa�
��{��{��x{�z{�bw�z{�}w��{��y~w�
mw��
y~��z{��zwUX{�{��{�a�
��{�|�~���}w�hw�z{z{�i��{�C
�x����{�{}�x�{�{��{c{�}{w�~{����
|��}{���z�y~�wy�~w|�{�a�
�C
�{����{��z{y�{�DW��y~��{Ê{�z}�x�{��{�x��}{�wy~�{a�
��{�x���{�
��z |���y~{� Xw�{��x��� ��� ]{��{Ê{�D j�{||����� �� GI k~� x{��
bw�z�w��w��Cfw������ w�| z{� ]{�
�z{ z{� bw�z{�}w��{��y~w�B i{{C
�w��Bbw~�DZ�{j{���w~�{w�z{�\�~���}�������{����Di�{~wx{��{z�}C
��y~z{�[�������|��z�{bw�z{�}w��{��y~w���x{�w~�{�D_�|����zW�C
�{�z��}x{�c����w\��y~{����a�
��{�Ci{�|{�Ce��{�w����{������wD|�C
�y~{�V��w{��{�C�{�|{�C���{�w�Dz{ �z{� j{�{|�� FMNHG HHFINB �w�D GK
j{���{~�{�D

]{�}{�xwy~Ep{��Cm{�{�xwy~Pe||{�{m{�����x{���a{��{�|�~���}
]{��{Ê{�i�{z�{��
��{��{�m{��{z{�m{���w��|w����]{�}{�xwy~C
e||{�x��}��z�
~�{�i�{z{�e��{��|wy~�{�x��Dl{�������}��za{�C
�{�|�~���} �� ]{�}{�xwy~ ����{ �� p{��Cm{�{�xwy~ >p{��{� Wx��x{�}?D
j�{||�������GKk~�B ��z{�m{���w��|w����]{�}{�xwy~Ce||{�x��}
{]B W� m���{��{��{� HB MMMHI ]{�}{�xwy~ x��D �� z{� l����~{� ���
~�������y~{�a{��{�p{��{�Wx��x{�}Biy~�����DKBMMLKJe||{�x��}Ep{��C
m{�{�xwy~D
Z�{ a���{� x{��w}{� L [��� ��� f{����D _�|�� ��z W��{�z��} ���{�
j{�{|��FMNFIOLKNFB�w�DGFf{����{�D



IH

[YaY]bgUaYVY_UbbhaUW\ib[Yb�Z�w{�syBHGDgw��w�tw�HFGN

^{��w��w�zy�{�{�7W��{p���{��w��������
��l�}��xw�{��~�|
[��{�[��x��y���zw���wz�����{��{Xw�~w�z�{��{�~w��{�z�{X{��y~{�
z{� iy~�w���
�z{� \�{���y~����{��� l�}��xw�{��~�| �� ]��wy~ w�
i����w}Bz{�HIDi{��{�x{�D
«^{��w��w�zy�{�{�7����z{�j��{�z{�|�{�{�i��z{�|�~���}Bx{�z{�z�{
c��{���}
��{ �� GG k~� ��� p���{��w�� cw���� ex{�� w��{�~w�z
m���{���{��{��x{�z�{W�y~��{����z{�~�������y~{�iy~�w���w�z~
�C
�{�{�|w~�{�DZwx{��{��
�z{�c��{������w�x{��{�w�y~j��y����za��|C
|{ z{� a��������{��{B z�{ x{� z{� x{���z{�{� Xw��{��{ z{� �x{���{C
}{�zw��^���x{��{~{�z{�]{x
�z{w�}{�{�z{����z{�D
fw��{�zzw�����z���GGx��GMk~�p���{��
��{�w��z{�a����}�w�
��]w����z��{��{��~���wz�����{��{�^w�z�{�����DZw��x{�~��w�����C
�{�z�{c��{���}
��{zw�^�����y�{����iy~�w���
�z{�\�y~�{�{�C
�{x{�Di{�x�����̂ ����{��{��z��|{�w��{���}{�c��{���}
��{x{�z{�
e||{�{�m{����w��|��\w����{����GGx��GLk~�Dp�w�xw�{���{�{��
iy~�w���w�z~w��Bzw|���~�{{�}{�{^����y~�x�w��{��a�{��|���w�D

[��
~���}��{�����e��{�w���|����{��
x{�{��{�l����w}�x{�zw�l{�zw���}�C
��}w�Zw��
aw�� {�� w�z{�{� e�}w� x{{��|����� ���{�{ ]{���z~{�� ��z ���{�
m�~�x{|��z{���������{�xw���{z{�Zw��D[����z�{p{���w�{z{�l{�C
zw���}Bi���z{�_��������{����z~w���y~����[��|����w�|���{�{
����{���y~{���z{��w�y~w�|���{�{�{{���y~{l{�|w����}DZw�[��
~C
���}��{�����e��{�w��
z�w� Z���{���w}BHMDi{��{�x{�HFGNB��
GNk~����l����w}«[��}��{�Xw�y~}{|�~�¤ ��{z�{l{�zw���}���{�
m�~�x{|��z{�x{{��|��������z�{f����C[�}{�Ci��wÊ{H��e||{�x��}{��D
l�� z{� h{|{�{���� Z�D i���{ Xw�{� {�|w~�{� j{���{~�{� �{~� �x{�
z�{ Zw��|���w ��z ��{ ��{ �~�{� Zw�� }{���z ~w��{�D Z{� l����w} ���
����{�|�{�D[��{W��{�z��} ���x�� ��
�{��{��HKDFODHFGN{�|��z{���y~
���{� j{�{|�� FMNGCNFK MGFF �z{� [Ccw��P {��w{~���}��{�����VC
���{�w���{��Dz{D

X{��w����}��
�z{���e��{�w���{�����z
w�HOD��zIFDi{��{�x{�j~{�ww�|z{�
bw�z{�}w��{��y~w�
W��{��w���{X{��w����}{���mw�z���zzw�j~{�wz{�m�y~{�{�z���C
}�w���w� HOD��zIFDi{��{�x{�HFGN x{�z{�iy~w���w��{�mw�z
��i{{�w��}{�
�z{z{�bw�z{�}w��{��y~w� ��bw~�Dm{���y~ |��{��{
mw�zx{��w����}{���y~{�z{�B�x{��
�����y~����z{�dw���z�{]�wx�|�{C
}{B���z{��~w�w�y~z�{c�}��y~�{��B�y~����b{x�{��{�|����y~�{�x��
�z{�z�{\w����{��������}{�DZ�{z�{�X{��w����}��
�z{� ��e��{�w�C
��{���{�z{�w�x{�z{�jw}{�����y~{�GFk~���zGNk~����}{��{���D
_��{�{���{��{]w��{��y~w�x{��y~{��{�z{����|wy~���z�}{�c��w�x{�C
�{�� z{� X{��w����}��
�z{� \��{zmw�z h~{��w�B h�~{�w�z X��z�w��
]{�}{�xwy~C\�Êxwy~ ��z X{��w����}��w�z j
�|{��w�z d{���{z �x{�
z�{�{X{��w����}�|�����zw��{zw������w��{�~
�}{�z{�\�w}{���C
|����{��D

i{�x��~��|{}����{c������{i��{���{
Z�{ Wci[bCa���w��}����{ ��z z{� f|�{}{���������� e��{�w���{��
�wz{� ~{����y~ w��{ a����}�
�{� ciCX{���||{�{� ��z _��{�{���{��{ ���
_�|���w�����w���w��y~�wy~^w��wy~{��D
Zw��
y~��{j�{||{�|��z{�w�HJDi{��{�x{�HFGN��GJDFFk~� ��
c{~�}{�{�w����{�~w��EYw���w�~w��^w��wy~Biw�z~ww����DJB��w��D
m{��{�{_�|���w����{�{�~w��{�i�{x{��f|�{}{����������e��{�w���{��B
iw�z~ww����DJBMMMGL^w��wy~Bj{�DPFMNIHOOOKKCHHFBcw��P����w��VC
���C�����}�w�Dz{B���D�|�{}{���{�������C���{�w���{��Dz{D

U~~yw�w{�w
Vw}s����suz��yw�

iy~�{�{�{��w���{��{~�x{�z{�e��{�w�CiCXw~�
X{���||{����zz�{^w��{��xwy~�w�xw~���zz�{iy~�w���w�zxw~�
c�� [���y~�
����}{� ����{� z�{ \w~�}
��{ �� e���x{� ��z W�|w�}
d��{�x{�HFGNw�|��{�i��{y�{�wx�y~����{�z{�e��{�w�CiCXw~��{y~C
�{�DX{���||{����z|��}{�z{��{�p{���
��{��zWx�y~����{P
GD��zHDe���x{�HFGNPi��{y�{^w��wy~¤^���x{�}
W�c���w}��zZ�{���w}BGD��zHDe���x{�HFGNB�����{�����y~{�
^w��wy~ ��z ^���x{�} �� iy~�{�{�{��w���{��{~�D Z�{ k��wy~{ ���z
Xw�w�x{��{�z{�ZXd{��W]Dp�x{wy~�{����Bzw��z�{X���{��}{
�C
z{��{�k~��{��{��{��{~�{���z�
�}{�{\w~��{��{�w�|�{��{�DZ�{���C
��{�{���z{���}{�{���{~�{�i�{x���{z{�W��~
�}{�w�Xw~���{�}
�z{� z{� m{x���{� ���D��{}Dz{B ���D{|wCx�Dz{ ��z ���Dxw~�Dz{D
W�Ê{�z{����zwxW�|w�}�
y~��{�m�y~{w�z{�}
�}�}{�l{��w�|�C
��{��{� ����{����{ i��z{�|w~���
�{ �� jw�y~{�|���w� {�~
����y~D Z�{
c���w~�{���\w~��
z{����zz{�aw�|���\w~��y~{��{������z{�X��C
�{���y~���}��y~D
HMDe���x{�x��JDd��{�x{�HFGNPi��{y�{k��{�~w��{��xwy~Xw~�C
~�|¤ex{�~w��{��xwy~Ch�{��xwy~
W�|}���z ��� Xw��wÊ�w~�{� z{� im[] iy~�{�{��{}{ ]�x^ ���z
z�{^w��{��xwy~�w�xw~����iw���w}BHMDe���x{�Bx��i����w}BJDd�C
�{�x{�HFGNB����y~{�p{��Ck��{�~w��{��xwy~Xw~�~�|��zex{�~w�C
�{��xwy~Ch�{��xwy~ }{��{���D \�� z�{ \w~�}
��{ ���z {�� iy~�{�{�C
{��w���{��{~�{��}{��y~�{�Dp�x{wy~�{����Bzw��z�{X���{��}{
�z{�C
�{�k~��{��{��{��{~�{���z �
�}{�{\w~��{��{�w�|�{��{�DZ�{X���{
|w~�{�z�{Xw~�~w��{�����{z��{��w�¤�{z�}��y~��a���xwy~C]������z�{
X��~w��{��{��{ «]���{� ^�|� ���}{�{~{�D _� k��{�~w��{��xwy~ ���z
��y~�z�{����w�{i[lC^w��{��{��{«iy~�w��{�Wz�{��x{z�{��B���z{��
z�{�{�{��}{��y~�{�{i[lC^w��{��{��{z��{��w�Xw~�~�|DZ{������{�{
[��w��|w~���w� ��� w�| W��~
�}{� w� z{� Xw~���{�}{� �z{� w�| z{�
m{x���{� ���D��{}Dz{B ���D{|wCx�Dz{ ��z ���Dxw~�Dz{ �{�|�}xw�D
Z�{c���w~�{���\w~��
z{����zz{�aw�|���\w~��y~{��{������z{�
X���{���y~���}��y~D

i{����{��{�xw�z�||{����y~{�Z�{���XmP

Wx�w}{`w~�{�w��|��}HFGN
i{~�}{{~��{Zw�{���z^{��{�B��{x{c��}��{z{�7
Z{� |�� z{� HMD i{��{�x{� HFGN w�x{�w���{ `w~�{�w��|��} ����
�{}{�|{~�{�z{�j{���{~�{��w~��{�z{�wx}{�w}��{�z{�D
_�dw�{�z{�l����w�z�y~w|� kz�f�w�}{>l������{�z{�?

Z�{W}{����|��W�x{��e||{�x��}��|����{��

X�p<Z���w
a�������w����¤��{���������{�{�y~��y~��}U
Z�{��y~��}��{�h{}{��|��{��{}��{a�������w������{��{���{�����C
z�}{�m����~��DZ�{l{�w���w����} |��z{�w�c�����y~BHLDFODHFGNB
���Ox��GGk~���z{�W}{����|��W�x{��e||{�x��}Bm{��}w��{����DIB
hw��kMF��X{��|���|���w������{�����>X_p?��w��DZ�{j{���w~�{���
����{�|�{�Dm�����������{�{��{z{�jw}�����������{��{���za��C
�w��{���|�{}{�Dcw�y~�w�����{����«]{zw��{��{�{��B�w�y~�w�
«�{z{����w�{��w�z{����x{���z{�«�y~w��{�z�{e~�{�w�|Z��y~��}�D
a�������w���� �w�� }w�� ���{��y~�{z��y~ �{��w�|{�D _� x{��|��y~{�
�z{�����w�{�a���{�����{��{}��{a�������w�������l���{��Dm�����C
�{��{���{~{���z�{���w�z{��{�z{�Dl�{�{i���w����{�����{�������
{��{�}��{�a�������w����x{��{�x{�
���}{�Dm��w�|�����{����wy~C
�{�Uc��_�}{i��w�Ê�{��{�i�{��{��{�m����~��z�{��y~��}��{�h{C
}{��|��{��{}��{a�������w������z�w���{���y~���}��y~���B��y~�
�����������{�{�D _�}{i��w�ÊB���z�{��{X{���{x���������zZ��{����
���w��}{x��z{���i���{���y~{�Y�wy~��}Di�{�{�|�}��x{��w�}�
~��}{
[�|w~���}��k��{��{~�{��|�~���}��zw�x{��{��{��HFFOw��i{�x��
�C
z�}{X����{��Y�wy~D_��{�{���{��{\�w�{���zw�y~c
��{����z~{��C
��y~ {��}{�wz{�D X{� ]����{� wx K f{����{� ��� {��{ W��{�z��} {�C
����y~� x{� [��{ b{�xx�w�zB X{w�|��w}�{ |�� Y~w�y{�}�{�y~~{�� w�
W�x{����w���B W�x{���w}{���� e||{�x��}D [Ccw��P e||{�x��}DXYWV
w�x{���w}{����Dz{�z{�j{�DFMNG¤OIOIHGKD



II

[YaY]bgUaYVY_UbbhaUW\ib[Yb�Z�w{�syBHGDgw��w�tw�HFGN

e��{�w�a�������e||{�x��}P

j~{�{�wx{�zPf����w�w��{x��
_�|���w����{� ��z ]{���
y~�w�}{x��{ ��� ����{� ��z X{���||{�{�
���j~{�w«f����w�w��{x��x�{�{�zw�e�����}��y~{p{�����e��{�w�
�� hw~�{� z{� h{�~{ «b{x{� a�{x� b{x{�� w� Z���{���w}B z{�
HMDi{��{�x{�B��GNk~���e��{�w�a���������e||{�x��}Bi�w�z���
i�D̀ ��{|�������DZ{�f����w�w��{x����z{�~
�|�}��{x��w���}{j����z{�
cw��{�D`{z{�`w~��{�z{����zLFDFFFc
��{�{����w��}���z�{�{�
Z�w}���{ ���|�����{��D W�z{�� w�� x{� w�z{�{� aw������{� {�����{�{�
x{��f����w�w�����{��{l�{��w~�w��{��y~�{z{�{�j~{�w��{������{�B
z�{¤|w�����{��y~��}w�}{�w�z��{�z{�¤����{�{�\
��{�{��{^{����}
�z{�wx{�{���w�}{��x{��{x{�{��{�y~{�����{�D
W�|z{�f��}�w��z{�j~{�{�wx{�z���{~{���{�\wy~�����
}{Dp�C
�
y~�����zZ�Di����hw~�{�Bex{�w���z{�k����}�{��za��z{������C
}�{w�e��{�w�a�������e||{�x��}C]{�}{�xwy~B�x{�«d{�{[����y�C
���}{���z{�Z�w}���{��zj~{�w��{z{�f����w�w��{x�{�����{y~{�D
Z{�l����w}����{��{��{���{��{��x{�x��y��x{�z�{}{}{��
���}{�X{C
~w�z���}���}��y~�{��{���zw�z{�{��{���{��{�W��x��y�w�|�{�{��z
���{�{��w��{W��
��{��z{������|��}{�j~{�w��{x�{�{�Bz�{��{�{�X{C
���||{�{��{�{^�||���}�y~{��{������{�D
[����{��{�\wy~�����w}���`{��b{�{�z{y�{�Bex{�w���z{�k����}�{w�
z{�c{z�Y���i�w�|{�x��}a�������Z��xwy~Bx{~w�z{��zw�j~{�w«h{C
~wx����w�����wy~f����w�w��{x��~{�w��{¤�w�{��w��{���y~U�Z�{j~{C
�w��{�z{�f����w�w��{x�{�����{�x{�z{�X{���||{�{�w�y~�
�}{�|���C
��}dwy~�{~{�~���{��w��{�D _��x{���z{�{^w����������{����z[�{�C
�����������}{�B wx{� w�y~ �{{���y~{ ��z w��}{�{��{ ����{���y~{ X{C
�y~�{�z{����z��}��y~{\��}{�DZ{�l����w}�{�}�z�{m�y~��}�{��{��{�
|��~�{���}{� h{~wx����w������wÊ�w~�{ ��z {���
�� z�{ �{��y~�{z{�{�
W��
��{{��{���z{��{�B�������zw�{���z���{}��{��{�W��y~����~{��C
x{~w�z���}�wy~z{�a�{x��~{�w��{D
_�W��y~����x{��{~�z�{]{�{}{�~{��Bzw�]{���
y~���z{�h{|{�{�C
�{�����{���c��}��{z{��z{�i{�x��~��|{}����{«c
��{����a�{x���
e��{�w���{�������y~{���z\�w}{�����
�{�DZ{�[��������������{����D
[��{W��{�z��}�����y~�{�|��z{���y~D

Xwz��y~{�bw�z�����y~w|���y~{�^w����{�xw�z{DlD>Xb^l?P

Xb^lCi��{y~����z{�
X{�����}{�y~
|����{��{MMNKKWy~{��B_��{�w�{�W��{{KKB
j{�DFMNJGEHFMKCFB\w�FMNJGEHFMKCKK
j{����{HFGN
Z�D HKDFODHFGN ^w��wy~BZ��|}{�{���y~w|��~w��B

a����}���wÊ{NBX���{�xwy~BODFF¤GHDFFk~�
Z�{i��{y~�w}{x{��y~{�|��w��{i��{y~�w}{ �{�z{����{�{|����y~{j{����C
�{�{��xw���}>j{�DFMNJGEHFMKCF?x{�z{�X{�����}{�y~
|����{��{��Wy~{��}{C
x{�{�Di��{y~�w}{B|��z�{�{��{W��{�z��}{������{}{�B|��z{���y~���w��D

i��{y~����z{�i���w��{�xw�zlza
h{}���w�}{�y~
|����{��{e||{�x��}
Z{�i���w��{�xw�zlza��|����{��D
X{�w���}��i���w��{y~�P
Z�{ i��{y~�w}{ z{� lza i���w��{y~���y~��� }]�x^ �� e||{�x��}
|��z{���z{�lzaCi{���y{��{��{w�a���{���w��G��]{���z~{���C��z
i{���y{�{�����>xw���{�{|�{�?��w��D
i��{y~�{��{�Cj{����i{��{�x{�HFGN
Z���{���w}BHMDFODHFGN
i��{y~�{��{�Cj{����{e���x{�HFGN
z�{���w}�BHDEODEGLD��zHIDGFDHFGNB����{
z���{���w}�BGGDEGND��zHKDGFDHFGN
Z�{X{�w���}��z�{y~���y~{l{���{���}��|w���z�{h{y~��}{x�{�{w��{�
}{�{����y~{� i���w��{���y~{���}{� >a�w��{�CB k�|w��CB h{��{�CB W�x{���C
���{�C ��z f|�{}{�{���y~{���}?D [x{��� �{�z{� c��}��{z{� ����~� ��
iy~�{�x{~��z{��{�C��z����w�{�[���y~
z�}��}��{y~�w��w�y~ ��z{�
]���z��y~{���}|��W�x{�����y~{�z{��z��W��{��{���{�{�D[��{���~{C
��}{j{�����{�{��xw���}���{�j{�DFMNGEOHILLNCF���{�|��z{���y~D

k�wx~
�}�}{��z
����{�|�{�{[�{�}�{C[���x{�w���}
Z�{e��{�w�{�[�{�}�{w}{����]�x^>e||{�x��}?x�{�{� �{z{���{��{�
Z�{���w}��c��w�{��{����{�|�{�{��z�{���w�{[�{�}�{C[���x{�w���}
��]{�}{�xwy~w�D
d
y~��{�j{�������Z�{���w}Bz{�ODGFDHFGND
iy~�{������ z{� [���x{�w���} ���z [�{�}�{{����w��wÊ�w~�{� ��z
\��z{�����{�|��m�~�}{x
�z{D_��{�{���{��{X��}{�~wx{�z�{c�}��y~C
�{��B ��y~ �wy~ ���~{��}{� j{�����{�{��xw���} ����{�|�{� �� ]{�}{�C
xwy~Bhw�~w��^���{�}{x
�z{Bl�y���Ca�{��Ci��DHx{�w�{����w��{�DW�C
�{�z��}x{�z{�e��{�w�{�[�{�}�{w}{����x{�\�w�k~��CX����Bj{�{C
|��PFMNGEOHJLGOCF���{�W�}wx{z{�X{�w���}��~{�w�D

a���m{��}{�W���~��¤c{~�]{���z~{���
e||{�x��}D ^wx{� i�{ �z{� f{����{� �� _~�{� k�|{�z z{� [��z��y�B
zw��_~�W���~����������~�y~���U_��z�{Wx����{�����W���~��w�C
��{��|��i�{��y~������{��xw�U^wx{�i�{z{�m���y~_~�{�W���~�����C
������{z���{�{�Um{��i�{z�{�{\�w}{����«`w�x{w������{����C
�{�Bzw�������{z�{�{�a���zw�h�y~��}{|��i�{�{��DZ�{\wy~��{��{
i�y~���z{�]�wx{�w��{{K��e||{�x��}x�{�{�wxz{�HLDi{��{�x{�
HFGNBGNDFFk~� {��{�GFC��y~�}{�a���������������{��{�j����{�w�D
Z�{a���}{x�~�x{��
}�HKF[�����z���z���z{��{���{�a�w��{�C
�w��{�x{���y~����D_�|����zW��{�z��}{����{�FMNG¤OGOIJNCFD

\�~�{��y~{���{}U
\wy~��{��{x�{�{�a������l��x{�{����}w�|z�{cfk
Z�{\wy~��{��{i�y~�e||{�x��}z{�Xwz{�Cm����{�x{�}��y~{�bw�z{�C
�{�xw�z{� |��f�
�{�������zh{~wx����w����x�{�{�wxe���x{���{z{�
{��{�cfkCl��x{�{����}�����w�DZ�{�{�a��� ��y~�{� ��y~w�w��{Bz�{
z{�\�~�{��y~{���{}{�W���~��w�i�{�{� �{����{�~wx{���z{��{
cfk�wy~{�����{�DZ�{\wy~��{��{i�y~�x�{�{�{��{ |��z�{��{��z
��w��|���{��{ l��x{�{����} w�| z�{ cfk w�D Z{� a��� x{}���� w� c���C
��y~BGFDe���x{�HFGNB��z|��z{�w��{�{���Oj{����{����GMDFFx��
GODFFk~���w��D_�|��{�~w��{�i�{���{�FMNGEOGOIJNCFD

b[WZ[h����bfh¤ \��z{���}��y~�{��{�
|��bw�z�����y~w|���zdw����y~���
_�p��w��{�w�x{�����z{�b[lc����{�{�iy~�w���w�z{DlDBb[lh���C
�{��{DlDBb[le��{�w���{��{DlD��zz{�b[WZ[hW������}����{c���{�C
xwz{��wz{����w�GGDe���x{�HFGN w��{_��{�{���{��{���GOk~�{��B
�wy~bw��{�xwy~ ���bw�zC]��C^��{�Wz�{� >\�~�{�x�~�G?������{�
��z��y~�x{�z�{b[WZ[hC\��z{���}��y~�{��{���z{�bw�z�y~w|���|�{C
}{��y~�����{>bfh?����|����{�{�Dk�W��{�z��}��z{�]{�y~
|����{��{
x�����KDe���x{�HFGN ���z}{x{�{�D

]{�{�x{W�wz{��{e||{�x��}P

l��x{�{����}w�|z�{c{���{����|��}
Z�{]{�{�x{W�wz{��{e||{�x��}x�{�{�wxz{�JDe���x{�{��{l��x{C
�{����}w�|j{��Iz{�c{���{����|��}w�D^�{��{�z{����w��{�x{���{x�C
�����y~w|���y~{B �{y~���y~{ ��z ��{�{���y~{ ]���z�w}{� �{�����{��D Z�{
�{�{f��|��}���z���}|��j{��Iz{�c{���{����|��}��|w���z�{�^w�zC
���}�|{�z{�D Zwx{� }{~� {� ���{� w�z{�{� �� m{��x{�{�x�|
~�}�{��B
]���z��}��z�x{��w~�{����{ ��z����{�^w�z���}�|{�z��k��{�C
�{~�{��|�~���}����w�{}�{�D l�� ]���z�w}{� z{� X�y~|�~���} �x{�
[��}{��wx�{y~���} ����{ cw��{���}B e�}w���w����B \��w���{���} ��z
iy~��|��{��{~�x����W�x{����{y~�Bcw~�C��za�w}{�{�|w~�{��{�y~�zw�
��|w��{�z{m���{�DZ{�\wy~�����w�����{�x{������{�l��w���{�C
���}{����z{�W�|���{}�CXW|�]x{���y~�����{�z{�Dm{��{�{_�|���wC
����{�{��{���X
�x{�^�||�w�����j{w�X��z��}��w�w}{�{��z{�]{C
�{�x{W�wz{��{e||{�x��}Bj{�{|��FMNGEMOIGGKBw�y~��_��{��{���C
�{����D����{�C~�y~Cz�{�Dz{D


